Amts⸗ 


Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. I. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗Behörden. 


Einladung 
für die Ausſchmückung des Kaiſerſaales 
in Kaiſerhauſe zu Goslar. 
Es wird beabſichtigt, den Kalſerſaal im Kaiſer⸗ 
hauſe zu Goslar mit Wandgemalden auszuſchmücken. 
Die preußiſchen und in Preußen wohnhaften 
Künſtler werden eingeladen, Entwürfe hiezu unter An⸗ 
gabe ihres Namens bis zum 15. Auguſt 1877 an die 
Königl. National-Gallerie hierſelbſt einzuſenden. Spater 
eingehende Einſendungen können bei der Conkurrenz 


1) 
zur Wan 


keine Berücksichtigung finden. Die auszuſchmückenden 


Wandflächen ſind folgende: 

1. die Wandflächen an der ganzen weſtlichen Hinter⸗ 
ſeite in 3 von einander geſonderten Abtheilungen, 
deren mittelſte ſich über der Thron⸗Eſtrade befindet, 


2. die Wandflächen an der ſüdlichen Seite in 2 
Abtheilungen, 

3. die Wandflächen an der nördlichen Seite in 2 

3 Abtheilungen, 


den Fenſterarkaden. 

0 das Mittelfeld über dem Thron iſt eine 
Darſtellung der Proklamation des Deutſchen Kaiſerreich 
1871 in Ausſicht genommen. Für die übrigen Wand⸗ 


flächen iſt die Wahl von Gegenſtänden aus der Epoche d 
der deutſchen Geſchichte von 1050 bis 1253 n. Chr. tereſſe ber 


wünſchenswerth. 


Die Entwürfe müſſen in einer Höhe von mindeſtensſu 
40 Centimeter und entſprechender Lange und fo aus⸗ انيب‎ zu richten. 


geführt ſein, daß die Intentionen des Künſtlers in 
Bezug auf Form und Farbe deutlich zu erkennen ſind. 
Es genügt demnach auch eine Zeichnung von der an: 
gegebenen Größe unter Hinzufügung einer kleinen 
Farbenſcizze. Beizugeben iſt ein Anſchlag über die 

oſten der Ausführung des Werkes und eine Angabe 
über die Technik, in welcher die Entwürfe auszuführen 
wären; jedenfalls ſind die Gemälde unmittelbar auf 
der Wand auszuführen. 

Die eingegangenen Entwürſe werden vor und 
nach der Entſcheidung in der Königl. National⸗Gallerie 
öffentlich ausgeſtellt. 

Der nach Prüfung Seitens einer Kommiſſion als 
der beſte bezeichnete Entwurf wird mit 4000 M., der 
zweitbeſte mit 2000 M. honorirt. Beide werben, Eigen⸗ 


Marienwerder, den 3. Januar. 


die Wandflächen an der öſtlichen Vorderſeite über 
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thum des Staates, dem auch das Recht der Verviel⸗ 
fältigung zuſteht, ohne daß dasſelbe dem Urheber ent⸗ 
zogen würde. 

Nach Ertheilung der Preiſe bleibt wegen Aus⸗ 
führung des mit dem erſten Preis gekrönten Entwurfs 
durch den erfindenden Künſtler beſondere Verabredun 
und Beſchlußfaſſung vorbehalten. Sollten ſich deshal 
Anſtände ergeben, ſo bleibt der Staats⸗Regierung un⸗ 
benommen, den mit dem zweiten Preis ausgezeichneten 
Entwurf durch ſeinen Urheber ausführen zu laſſen oder, 
wenn auch hier Bedenken entſtehen, einen anderen 
Künſtler mit der Ausführung eines anderen Entwurfes 
zu beauftragen. 

Eine Zeichnung der Lokalität, eine Beſchreibung 
des Kaiſerhauſes und ein Abdruck dieſer Bekanntma⸗ 
chung, kann bei den Königl. Kunſtakademien in Berlin, 
Düſſeldorf, Königsberg und Caſſel in Empfang genom⸗ 
men werden. 

Berlin, den 11. Dezember 1876. * 

Der Minifter der geistlichen, Unterrichts⸗ und 

n 
Falk. 


Bekanntmachung. 
Die in Bezug auf den Beitritt zur Königlichen 
Witiwen⸗O rpflegungs⸗Anſtalt zu beobach⸗ 
tenden allgemeinen Vorſchriften werden nachſtehend mit 
em Bemerken bekannt gemacht, Daf es im eignen ns 
betheiligten Perſouen liegt, ſich zur Bers 
meibung von Verzögerungen der Aufnahme, Portokosten 
nd ſonſtigen Weiterungen genau nach dieſen Bore 


Aufnahmefähig find: 

1) alle im unmittelbaren Staatsblenfte angeſtellte Civil⸗ 
beamte, welche nach dem Geſetz vom 27. März 
1872 (Giſ. S. S. 268) penſionsberechtigt find. 

Die unter dem Vorbehalte des Widerrufs oder 
der Kündigung angeſtellten Beamten haben einen 
Anſpruch auf Penflon und folglich auf die Auf⸗ 
nahme nur dann, wenn ſte eine in den Beſol⸗ 
dungs⸗Etats aufgeführte Stelle bekleiden. 

2) Die Civilbeamlen des Deutſchen Reiches, 
welche Preußiſche Unterthanen und vom Kaiſer 
angeſtellt find, oder zu denjenigen Poſt⸗ oder Te⸗ 
legraphenbeamten gehören, deren Anſtellung ver⸗ 
faſſungsgemäß der Preußiſchen Landesregierung 
zuſteht (Art. 50 der Reichsverfaſſung). Diejenigen 


Ausgegeben in Marienwerder den 4. Januar 1877. 


von beit unter 1. und 2. bezeichneten Beamter, 
deren penfions berechtigtes Dienſteinkommen 10| 
Summe von 250 Thalern nicht überſteigt, dürfen 
nur eine Wittwenpenſion von höchſtens 50 Thfrn 
verſichern. 

3) Afseſſoren bei den Regierungen, Obergerichten, 
Rheiniſchen Landgerichten und Bergämtern, welche 
noch kein Di nſteinfommen aus der Staats⸗Kaſſe 
beziehen, ſowie die bei den Auseinanderſetzungk⸗ 
Behörden dauernd beſchäftie ten Orkonomie⸗Commiſ. 
ſarien, denen ein Anſpruch auf Penſion noch nicht 
beigelegt tf, — alle dieſe jedoch mit der Beſchrän⸗ 
kung auf die Verſicherung einer Wittwenpenſion 
von böchſtens 100 Thalern, vorbehaltlich ſpäterer 
Erböhung derſelben. 

4) Die Profeſſoren bei den Univerfitäten, wenn fie mit 
einer fixirten Beſoldung angeſtellt find, | 

5) Die im eigentlichen Seelſorger⸗Amte, ſowohl unter 
Königlichen als unter Privat⸗Patronaten angeſtell⸗ 
ten Geiſtlichen, ſowie die ordinirten und zu ein m 
Seelſorger⸗Amte berufenen Huülfsgeiſtlichen. 

6) Die im unmittelbaren Staatsdienſt angeſtellten, 
nach 8. 6. des Geſetzes vom 27. März 1872 pene 
flor sberechligten Lehrer und Beamten an Gym⸗ 
naften, Progymnaften, Realſchulen, Schullehrer⸗ 
Seminarien, Taubſtummen⸗ und Blinden⸗Anſtalten, 
Kunſt⸗ und höheren Bürgerſchulen, ſowie auch 

7) andere an Gymnaſien und dieſen gleich zu ach⸗ 
tenden Anſtalten, an Schullehrer⸗Seminarien, 
an höheren und an allgemeinen Stadtſchulen ange⸗ 
ſtellte wirkliche Lehrer, mit Ausſchluß der Hülfs⸗ 

lehrer und der Lehrer an ſolchen Klaſſen derſelben, 
welche als eigentliche Elementarklaſſen nur die Stelle 
einer mit jenen Anſtalten verbundenen Elementar⸗ 
ſchule erſetzen. | 

In Betreff derjenigen Beamten und Hülfs⸗ 
lehrer der unter 6. bezeichneten Anſtalten, ſowie 
der Lehrer an den mit letzteren verbundenen Ele⸗ 
mentarklaſſen, deren penſionsberechtigtes Dienſt⸗ 
eintommen die Summe von 250 Thalern richt. 
überſteigt, findet die Reflimmung zu 2. a. E An, 
wendung. 

8) Die reitenden Feldjäger. i 

Die wegen Aufnahme der Hofdiener und ei⸗ 
niger anderer Beamtenklaſſen beſtehenden beſon⸗ 
wen Beſrimmungen kommen hier nicht in Be⸗ 
tracht. 

II. Wer der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗ 
Verpflegungs⸗Anſtalt beitreten will, hat vorzulegen: | 

a. ein Atteft feiner vorgeſetzten Behörde, daß er zu 
einer der genannten Klaſſen gehöre, alſo zu I. 1. 
ausdrücklich darüber, daß er ein penfionsfähigzs 
Gehalt und event. zu welchem jährlichen Betrage 
beziehe, zu I. 2. darüber, daß er entweder Preußl. 
ſcher Unterthan und durch Sine Majeſtät den 

Kaiſer angefſellt fet, oder daß er zu denjenigen 
Reichsbeamten gehöre, deren Anſte hung der Preußi⸗ 
ſchen Landesregierung vorbehalten 4f, und über 
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das Gehalt; zu F. 3, wegen ber Deconomie Com⸗ 
miſſarien, daß er bei einer Auseinanderſetzungs⸗ 
Behörde dauernd beſchäftigt ſei; zu I. 5. wegen 
der Hulfsgeiſtlichen ein Alte des ا‎ den 
Superintendenten oder Conſiſtorlums; zu I. 6. u. 
7. ein Atteſt der Regierung oder des Provinzial⸗ 
Schulcollegiums darüber, daß der Aufzunchmende 
ſich in dem betreffenden, zur A fnahme 
bereck“igten Verhältniſſe befinde u. f. w. Nur 
die Geiſlichen und die bei den Reglerangen ud 
Ober gerickten ober anßeren Landes⸗Cogeglen alz 
wirkliche Räthe angeſtellten Staatsbeamten Us 
dürfen über ihre Stellung keines beſonderen 
Nachweiſes. 

Heiraths⸗Conſenſe können nur dann die Stelle 

ſolcher Atteſte vertreten, wenn in denſelben das 
Verhältniß, welches den obigen Beſtimmungen zur 
Rufne me in uſſere Auſtalt berechtigt, beſonders 
und keſtimmt ausgedrückt, auch event. das pen: 
ſtonsſähige Dienſt⸗Einkommen des Beamten (I. 
1. 2. und 6.) angegeben iſt. Verſicherungen, welche 
die Recipienden ſelbſt über ihre Stellung abgeben 
oder ا‎ Beſcheinigungen einzelner Behörden: 
„daß N. N. berechtigt oder verpflichtet fei, der 
Königlichen allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗ 
Anſialt beizutreten“, genügen nicht. 
Förmliche Geburts⸗Atteſte beider Gatten und einen 
Copulationsſchein. Die in dieſen Documenten 
vorkommenden Zahlen müſſen mit Buchſtaben aus⸗ 
e ſein und die Vor⸗ und Zunamen beider 
Shelrute in den Geburtsſcheinen müſſen mit den 
Angaben des Copulationsſcheins genau überein⸗ 
ſtimmen. 


Bloße Taufſcheine ohne beſtimmte Angabe der 
Geburtszeit find ungenügend; find ſolche Ans 
gaben im Copulationsſcheine vorhanden, ſo können 
ſie als Erſatz etwa fehlender beſonderer Geburts⸗ 
Atteſte nur dann gelten, wenn die Trauung in der⸗ 
ſelben Kirche erfolgt iſt, in welcher die Taufe voll⸗ 
zogen wurde, und wenn die Copulations⸗ und 
Geburts⸗Angaben ausdrücklich auf Grund der Kir⸗ 
chenbücher einer und derſelben Kirche gemacht 
werden. 


Der Unterſchrift und der Charakterbezeichnung 
des Ausſtellers der Kirchenzeugniſſe muß das 
Kirchenſiegel deutlich beigedruckt fein. Weim die 
Ausſieller die Recwienden felbft find oder zu dem 
Recipienden hh: verwandtſchaftlichen Beziehungen 
Reben, jo wuß das betreffende Alteſt von der 
Ortsobrigkeit unter Beidruckung des Dienſtflegels 
beglaubigt ode von einem and ren B ittlichen 
unter Beidcuckung des demſelben zuſt henden 
Kirchenſiegels mit nollzogen fein. Auch finb viele 
Dokumente ſtempelfrei, den Predigern aber iſt es 
nachgelaſſen, für Ausfertigung eines jeden ſolcher 
Zeugniſſe kirchliche Gebühren, jedoch höchſtens im 
Betrage von 7 Sgr. 6 Pf. zu fordern. 
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Da die Kirchenzeugniſſe bis nach Beendigung trag und die zu II. genannten Documente vor dem 1. 
der Mitgliedſchaft bei unſern Akten verbleiben müſ⸗ April oder 1. Oktober ſo zeitig einzureichen, daß ſie 
fen, fo iſt denjenigen Recipienden, die fie etwa auf ſpäteſtens bis zum 15. März oder 15. September von 
Stempelpapier einreichen und alſo ſpäter auch zu dort aus bei uns eingehen können. Anträge, welche 
anderen Zwecken als zum Einkauf in unſere An-|nicht bis zu dieſem Zeitpunkte gemacht und bis dahin 
ſtalt benutzen können, beſonders anzurathen, nicht vollſtändig belegt worden find, werden von den 
von vorn herein uns zu unſern Akten nicht die Königlichen Kaſſen und Commiſſarien zurückgewieſen und 
Originalien, ſondern ſtempelfreie beglaubigte Ab. können nur noch bis zum Ablaufe ber Monate März 
ſchriſten zugehen zu laſſen, jedoch mit dem ausdrück und September in portofreien Briefen unmittelbar an 
lichen Vermerke des vidimirenden Beamten, daß den uns ſelbſt eingeſandt werden, derg ſtalt, daß fie ſpaͤteſtens 
Originalien die Kirchenſiegel beigedruckt ſeien. am 31. März oder 30. Sept mber hier eingehen. 

c. Ein ärztliches, von einem appeobirten practiſchen In der Zwiſchenzeit der vorgeſchriebenen Termine 
Arzie ausgeſtelltes, ebenfalls ſtempelfreies Atteſt in werden keine Receptions⸗Anträge angenommen und keine 
folgender Faſſung: Aufnahmen vollzogen. 

Ich (der Arzt) verſichere hierdurch auf meine IV. Den zu II. genannten Atteſten find womög⸗ 
Pflicht und au Eidesſtatt, daß nach meiner beſten lich gleich die erften praenumerando zu zahlenden halb⸗ 
Wiſſenſchaft Herr N. N. weder mit der Schwind⸗ jährigen Beiträge beizufügen, die nach dem Tarife zu 
ſucht, Waſſerſucht, noch einer andern chroniſchen dem Geſetze vom 17. Mai 1856 ſehr leicht berechnet 
Krankheit, die ein baldiges Abſterben befürchten werden können. Dieſer Tarif iſt in der Geſetz⸗Samm⸗ 
ließe, behaftet, auch überhaupt nicht krank, noch lung für 1856 S. 479 ff. abgedruckt und Jedermann 
bettlägerig, ſondern geſund, nach Verhältniß fete zugänglich. Bei Berechnung der Alter iſt jedoch der 
nes Alters bei Kräften und fähig iſt, feine Ge, J. 5. des Reglements zu beachten, wonach einzelne 
ſchäfte zu verrichten.“ Monate unter Sechs gar nicht, vollendete Sechs Mo⸗ 

Dieſes Atteft des Arztes muß von vier Mitgliedern nate aber und darüber als ein ganzes Jahr gerechnet 
unſerer Anſtalt, oder, wenn ſolche nicht vorhanden werden. 


find, von vier anderen bekannten redlichen Männern Stundungen der erſten Beiträge oder einzelne Theil⸗ 
dahin bekräftigt werden: zahlungen zur Tilgung derſelben ſind unſtatthaft, und 


„daß ihnen der Aufzunehmende bekannt fet und dor vollſtändiger Einſendung der tarifmäßigen Gelder 
fie das Gegentheil von dem, was der Arzt atte⸗ und der vorgeſchriebenen Atteſte kann unter keinen Um⸗ 
ſtirt habe, nicht wiſſen.“ ſtänden eine Reception bewirkt werden. 

Wohnt der Recipiend außerhalb Berlin, ſo iſt noch V. Was die Feſtſetzung des Betrages der zu ver⸗ 
außerdem ein Certifikat hinzuzufügen, dahin lautend: ſichernden Penſton betrifft, fo haben hierüber nicht wir, 

„daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen ſondern die den Recipienden vorgeſetzten Dienſtbehörden 
das Atteſt eigenhändig unterſchrieben haben, auch zu beſtimmen. Es kann daher hier nur im Allgemeinen 
keiner von ihnen ein Vater, Bruder, Sohn, bemerkt werden, daß nach den, höheren Orts erlaſſenen 
Schwiegerſohn oder Schwager des Aufzunehmen⸗ Verordnungen die Penfion mindeſtens dem fünften Theile 
den oder der Frau deſſelben ſei.“ des Dienſteinkommens gleich ſein muß, wobei jedoch zu 

Dieſes Certifikat darf nur von Notar und Zeugen, berückſichtigen iſt, daß die Verficherungen nur von 25 
von einem Gerichte oder von der Ortspolizei⸗Behörde Thlr. bis 500 Thlr. inel., immer mit 25 Thlr. ſtei⸗ 
ertheilt werden; bei den Geſundheits⸗Atteſten für auf gend, ſtattfinden können. 
zunehmende Gend' armen find jedoch ausnahmsweiſe VI. Bei ſpäteren Penſions⸗Erhöhungen, die 
auch die Certifikate von Gend'armerie⸗Offizieren und in Beziehung auf die Beiträge, Probejahre u. |. 
für im Auslande a. geſtellte Beamte diejenigen ihrer w. als neue, von den älteren unabhängige Verſiche⸗ 
vorgeſetzten Dienſtbezörde zuläſſig, wenn die Be’ rungen und nur in ſofern mit dieſen gemeinſchaftlich 
ſcheinigung der Ortspolizei⸗Bezöede nur mit beſon⸗ betrachtet werden, als ihr Geſammtbetrag die Summe 
deren Unkoßen oder überhaupt nicht zu eelaußen iſt. von 50 Thlr., reſp. 100 Thlr. (zu I. 1. bis 3.) und 500 

Das Atteſt, die Zeugen⸗Ausſagen und das Certi⸗ Thlr. (zu V.) nicht überſteigen darf, iſt die aber⸗ 
filat dürfen nie vor dem 16. Januar oder 16. Juli malige Beibringung der Kirchenzeugniſſe nicht erforder⸗ 
datirt fein, je nachdem die Aufnahme zum 1. April lich, ſondern nur die Anzeige der älteren Receptions⸗ 
oder 1. Oktober erfolgen ſoll, und die oben vorgeſchrie-Nummer, ein neues vorſchriftsmäßiges Geſundheitsatteſt 
bene Form muß in allen Theilen Wort für Wort genau und, wenn die zu I. 1. bis 3. bezeichneten Grenzen über⸗ 


beobachtet werden. ſchritten werden ſollen, ein amtliches Atteſt über die ver⸗ 
III. Die Aufnahme⸗Termine ſind der 1. April änderte Stellung und Beſoldung, reſp. über die etwa 
und 1. Oktober eines jeden Jahres. erlangte Penſions Berechtigung. Auch die Beträge der 


Wer alſo nach I. zur Reception berechtigt iſt Erhöhungen müſſen wie die erſten Verficherungen durch 
und dieſe durch eine Königl. Regierungs⸗ reſp. Bezirks⸗ 25 ohne Bruch theilbar ſein. 


aupt⸗ oder Inſtitutenkaſſe, oder durch einen unſerer VII. Da wir im Schlußſatze der Receptions⸗ 
ommiſſarien bewirken will, hat an dieſelben feinen Au- Documente ſtets förulich und rechtsgültig über die erſten 
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halbjährlichen Beiträge quittiren, fo werden beſondere Köhler zu Tuchel hierdurch zum Wahl: Rommiflar 
Quittungen über dieſelben, wie ſie ſehr häufig von uns ernannt. 
verlangt werden, unter keinen Umſtänden ertheilt. Marienwerder, den 29. Dezember 1876. 
Berlin, den 17. September 1872. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
General⸗ Direction 
der Königl. allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt. 7) Die Rotzkrankheit unter den Pferden des Beſitzers 


Burhgart. Nagorsky in Bönhoff, Kreiſes Stuhm, des Gutsbeſitzers 
Dobberſtein in Krzemieniewo, Kreis Löbau und des 
8) Bekanntmachung. Organiſten Redmer zu Radomno, Kreis Löbau, iſt 
Einführung des Worttarifs im telegraphiſchen Verkehr beſeitigt. 
mit Dänemark, Schweden und der Schweiz. Marienwerder, den 19. Dezember 1876. 


Vom 1. Januar 1877 ab wird im tele grap bis Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ſchen Verkehr mit Dänemark, mit Schweden und mit 
der Schweiz der Worttarif eingeführt werden. 8) Durch die dieſer Nr. des Amtsblatts beiliegende 
Bei den Deutſchen Telegraphenanſtalten wird für Extrabeilage werden die durch Beſchlüſſe des Provinzial⸗ 
das gewöhnliche Telegramm auf alle Entfernungen zur Landtags vom 30. September beziehungs weiſe 12. 
Erhebung gelangen: Oktober cr. feſtgeſtellten Haupt⸗Etats für die Verwaltung 
1. eine Grundtaxe (ohne Rückſicht auf die Wort⸗ des Provinzial⸗Verbandes von Preußen pro 1876 und 
zahl und ohne Unterſchied des Abgangs⸗ oder Be⸗ 1877 auf Grund des § 101 der Provinzial⸗Ordnung 
ſtimmungsortes) vonn . . 40 Pf. vom 29. Juni 1875 zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


2. eine Worttaxe Königsberg, den 1. Dezember 1876. 
bei den nach Dänemark gerichteten Der Landes⸗Direktor der Provinz Preußen. 
Telegrammen vonn 12 ع‎ Rickert. 
bei den nach Schweden gerichteten 
Telegrammen von: . . 20 9) uf. 


rd Auf r 
bei den nach der Schweiz gerichteten Wie bekannt, hat am 17. d. Mts. Morgens 4 
Telegrammen vonn 5 Uhr der Eisgang den rechtsſeitigen Nogatdamm bei 
Berlin W., den 29. Dezember 1876. der Ortſchaft Fiſcherkampe durchbrochen und gewaltige 
Der General⸗Poſtmeiſter. Eis⸗ und Waſſermaſſen haben die weit ausgedehnte 
Elbinger Niederung und die niedrig belegenen Theile 
Verordnungen und Bekanntmachungen der der Stadt überfluthet. — Durch dieſes ſo unerwartet 


rovinzial⸗Behörden. hereingebrochene Unglück haben Tauſende von Menſchen 
1 im Sand: und Stadtkreis ihre ganze Habe verloren 
A) Offene Waldwärteritelle, und nichts als ihr naktes Leben gerettet. Die Noth 


Die zur Oberförſterei Vandsburg, im Flatower der unglücklichen Ueberſchwemmten iſt wahrhaft groß 
Kreiſe, gehörige Waldwärterſtelle Vandsburg, mit welcher und ſchleunige und reichliche Hülfe dringend erforderlich. 


nad) den Rovmal pan ein bagren Ghal von 480 Wir wenden uns daher vertrauungsvoll an alle 
Wem bene iſt, foll vom I. März 1877 edlen Menſchenfreunde 11 5 der herlichen Bitte, nach 

Mit Forts Verforgungs + Ansprüchen verſehene Kräften beizuſteuern, um „dem e ارو‎ Nothſtande 
Militair⸗Anwärter werden aufgefordert, ihre ſchriftli in dem uns benachbarten Landestheile zu egegnen, 
chen Bewerbungen um die bezeichnete Stelle und ihre ع‎ Milde Gaben iſt jeder der Unterzeichneten bereit 
vollſtändigen Zeugniſſe bis zum 1. Februar 1877 hier⸗ in Empfang zu nehmen. 


her einzureichen. Es würde ſich empfehlen, wenn in den einzelnen 
Marienwerder, den 21. Dezember 1876. Kreiſen des Regierungs⸗Bezirks Kreis⸗Comite's zuſam⸗ 
Königliche Regierung. mentreten, welche ſich ebenfalls der Sammlung von 


Gaben für die Ueberſchwemmten unterziehn und dieſelben 
5) Für die bevorſtehende Wahl zum Deutſchen Reichs⸗ entweder direkt oder an einen der Unterzeichneten ab: 
tage wird für den 7. Wahlkreis unſers Bezirks (Schlochau⸗führen möchten. 


Flatow) an Stelle des Landraths v. Weiher zu Flaton Marienwerder, den 29. Dezember 1876. 
der Landrath v. Tepper⸗Laski zu Schlochau, hierdurch Braunſchweig, Conrad, 
zum Wahl⸗Kommiſſar ernannt. Konſiſtorialrath. Vorſitzender d. landwirthſchaftlichen 
Marienwerder, den 28. Dezember 1876. Centralvereins für Weſtpreußen. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Dalke, v. Flottwell, 
N Oberſtaatsanwalt. Regierungspräſident. 
6) Für die bevorſtehende Wahl zum Deutſchen Reichs⸗ v. Körber. Pratſch, 


tage wird für den 6. Wahlbezirk (Conitz⸗Tuchel) an Generallandſchaftsdirektor Appellationsgerichts⸗ 
Stelle des Landraths Dr. Wehr zu Conitz der Landrath Vicepräſident. 


Idiotenanſtalt zu Maftenburg. 
Fragebogen. 

1. Bor: u. Zuname des Kindes. Alter. 

viel Geſchwiſter ſind dem Kinde vor⸗ 

boren? 

2. Name, 
der Eltern. 

3. Wle liegt die Wohnung der Familie in ge⸗ 
ſundheitlicher Beziehung? Iſt das Haus maſſip, mit 
Souterrain; iſt die Wohnung feucht oder trocken, dem 
Sonnenlicht zugänglich? 

4. Sind Krankheiten in der Familie erblich 
und welche? Sind namentlich Nerven: oder Geiſte;⸗ 
krankheiten vorgekommen? 

5. Wie iſt der Geſundheitszuſtand der Eltern? 
Sind die Eltern blutsverwandt? In welchem Jahre 
haben die Eltern gebeirathet ? 

6. Wie verlief die Schwangerſchaft? War die 
Mutter während derſelben krank, oder war ſie Ge⸗ 
WRT oder anderen Schädlichkeiten aus⸗ 
geſetzt? 

7. Wie war die Geburt? War die Entbindung 
natürlich oder künſtlich? 

8. War die Ernährung des Kindes eine natür⸗ 
liche oder Fünftliche? 

9. Wie ging das Zahnen vor fh? 


10) 


Alter, Geburts⸗ u. Wohnort, Stand 


b) 
0) 
d) 


Wann lernte 


das Kind gehen und ſprechen? Wie verliefen über⸗ 
haupt die Kinderjahre? Hat es die Kinderkrankheiten 
uͤberſtanden! a) 


10. Leidet oder litt das Kind an dyskraſiſchen 
Leiden (Skrophyloſis, Rhachitis, Syphilis), an Nerven⸗ 
leiden (Epilepſie), an Helmenthlaſts, an chroniſchen 
Hautkrankheiten, namentlich an Kopfausſchlag! 


11. Sind beſondere wahrſcheinliche Urſachen 
3. B. Schlag, Fall auf den Kopf, andere Mißhandlun⸗ 
gen, der Gebrauch narkotiſcher Mittel, Reizung der 
Geſchlechtstheile ꝛc. bekannt! 

12. Wie iſt der gegenwärtige Geſundheitszuſtand 
des Kindes? 

13. In welchem Alter und bei welcher Gelegen⸗ 
heit wurde der abnorme Geiſteszuſtand zuerſt bemerkt! 
Trat er plötzlich oder allmählich auf? 

14. Neben der allgemeinen Körperbeſchreibung 
ſind etwaige Abweichungen in der Form, der Größe, 
des Kopfes, des Geſichtsausdrucks, der Augen, des 
Mund⸗ und Gehörorgans anzugeben. 

15. Welche Heilungs⸗Verſuche ſind gemacht 
worden? 

16. Hat das Kind an Reinlichkeit gewöhnt 
werden können! 

17. Iſt es träge (torpid) oder aufgeregt ere⸗ 
tid 


18. Wie ift die Gemüthsart des Kindes? 
a) Iſt es ſtörrig, ſtill oder lärmend? 


b) 


0 
d) 
e) 


N) 


Daumen zweckmäßig gebrauchen, z. 
Wie⸗ Halten, Heben, 
und nachge⸗Auskleiden, ꝛc. 
gung 


ein? 
a) 


20. Kann es ſeine Beine und Finger, reſp. den 
B. zum Taſten, 
Langen, zum Eſſen, Spielen, An⸗ und 

: bis zu leichten techniſchen Beſchäfti⸗ 
en 


21. Welchen ſprachlichen Standpunkt nimmt es 


Iſt es laut⸗ und ſtimmlos? Lallt es bisweilen 
Melodien nach? 

Ahmt das Kind Naturlaute auf Befehl nach? 
Gebraucht es einſilbige Wörter, um beſtimmte 
Dinge zu bezeichnen? 

Spricht es Thätigkeitswörter, wenn auch ſelten 
und ſchwer verſtändlich, z. B. pappen (effen), 
ninei (ſchlafen) und wie die provinziellen Ab⸗ 
änderungen ſein mögen? 

Kann es einen einfachen Satz nachſprechen! 


Spricht es alle einzelnen Wörter oder vielleicht 
ganze Sätze richtig nach, aber ohne Aufforderung, 
Nied inneren Zuſammenhang zur unpaſſenden 
Zeit? 


22. Wenn das Kind nicht ſprechen kann, gebraucht 


es die Pantomime und in welcher Welle? 


23. Verſteht das Kind das, was man zu ihm 


ſpricht? 


24. In welchem Grade kann das Kind an⸗ 


ſchauen, beobachten, wahrnehmen, vorſtellen, begreifen, 
urtheilen? 


Kennt es die Eltern, Geſchwiſter, Pflegerin, Ge⸗ 
ſpielen ꝛc.? 

Orientirt es ſich im Raume, weiß es den Ort 
feines Spielzeuges, Bettes 2c.? 

Spielt und beſchäftigt es ſich und womit? 


Welchen Eindruck machen bunte Bilder, Modelle 2c? 

Wie verhält es ſich bei unangenehmen Einflüſſen, 

bei Verboten? 

Unterſcheidet es Farbe, Formen, Zahl, Zeit, 

1 0 und auf welche Weiſe zeigt ſich 
es? 

Kann es vielleicht Handreichungen thun, kleine 

Beſtellungen verrichten? 

Erinnert es ſich an frühere Ereigniſſe und auf 

welche Weiſe? 

Malt es gerne mit Kreide oder Bleiſtift? 


Aufnahme⸗Bediugungen. 
1. Aufnahmefähig ſind Kinder im Alter von 


6 bis 16 Jahren, welchem nicht alle Bildungsfähigkeit 

mangelt. 

aus dem Fragebogen beurtheilt werden, 

einem praktiſchen Arzte vollſtändig und ſorgſam aus⸗ 

gefuͤllt iſt. 
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Ob ein Kind bildungsfähig iſt, kann nur 
welcher von 


Jeder Anmeldung beim Curatorio iſt ſtets 


b) Sit es geſellig oder ſucht es gern allein zu ſein! der Taufſchein und der beantwortete Fragebogen bei⸗ 


19. Welche Sinne ſind einigermaßen ausge⸗ zufügen. 


bildet? 


3. Die Anſtalt übernimmt Wohnung, Beköſti⸗ 


gung, Bekleidung, Betten, Wäſche, Unterricht nebſt den die Stellung beſonderer Wagen, reſp. die Stellung von 
nöthigen Lehr⸗ und Lernmitteln, ärztliche Behandlung Schutzwagen erforderlich machen, auch für dieſen Verkehr 
und Arznei. zur Einführung. 

Die Penſion beträgt 120 Thaler jährlich, quar- Soweit jedoch durch dieſe Beſtimmungen Trans⸗ 
taliter pränumerando zahlbar, die Verpflichtung zu porterhöhungen eintreten, kommen dieſelben erſt mit 
dieſer Zahlung vom Tage der Aufnahme iſt vor der dem 15. Februar 1877 zur Anwendung. 

Aufnahme in einer Erklärung zu übernehmen, die von Bromberg, den 18. Dezember 1876. 
der zuſtändigen Verwaltungsbehörde, oder in ſonſt be⸗ Königliche Direktion der Oſtbahn. 


glaubigter Art abzugeben iſt. 
12) Zum Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Verbande 


4. Das Curatorium entſcheidet über die Auf⸗ 
nahme und behält ſich das Recht einer vierteljährlichen tritt vom 5. Januar 1877 ab zum Verbands⸗Güter⸗ 
Kündigung vor, wenn die Entlaſſung nöthig wird. Tarif vom 1. Auguſt 1874 ein 22. Nachtrag enthaltend: 

5. Der Austritt des Zöglings iſt Seitens der 1. Ergänzung der Spezialbeſtimmung zu § 50 des 
Angehörigen drei Monate vorher anzumelden. Betriebs⸗Reglements, 


6. Jedes Kind hat bei ſeinem Eintritt in 2. Ergänzungen reſp. Aenderungen zu den Tarifbe⸗ 
die Anſtalt folgende Bekleidungsgegenſtände mitzu⸗ ſtimmungen des Abſchnitts B. 1 und 3 betreffend: 
bringen: Zuſammenladen verſchiedener Güter, Frachtberech⸗ 

a) einen vollſtändigen Anzug für den Sonntag und nung für Achstransporte und Schutzwagen, Er⸗ 
zwei Anzüge für die Werktage, hebung der Deckenmiethe für Heu pp. in Quanti⸗ 
b) vier neue Hemden, täten unter 5000 Kilogramm bei Stellung beſon⸗ 
c) ein Dutzend Strümpfe, zur Hälfte wollene, zur derer Wagen, die zum Transport des Deckmaterials 
Hälfte baumwollene, und andere zum Zwecke des Transports von 
d) ein Dutzend Taſchentücher, Gütern gelieferten Utenſilien. 


1 Pantoffel Sauter nder SHeielg und ein e 3. Ausſchluß gefüllter Metallpatronen vom Transport 
t) einen Waſchſchwamm und einen engen und einen N mit den Niederländiſchen Verband⸗ 


weiten Kamm. ١ ; 
7. Nach erfolgtem Eintritt bleibt jedes Kind * Mutige 27 Stationen der Bergiſch⸗ 


in allem, was feine Pflege und Erziehung betrifft, der „ Direkten Fracht 0 nd d nstran 
beſtehenden Hausordnung unterworfen. Abweichungen 1015 ديا اد‎ 0 und Spiri 


können nur aus beſonderer Urſache vom Curatorio 
genehmigt werden. 6. Ergänzungen reſp. Aenderungen der Waaren⸗ 
Klaſſifikation, 


Raſtenburg, den 8. November 1869. 
Berichtigung zum 20. Nachtrag, 


Das Curatorium. 
Spezialtarif 11 für den Transport von Hölzern 
11 Bekanntmachung. unter und über 6,9 Meter Länge 
Vom 1. Januar 1877 ab wird im direkten Süd⸗ in Kraft, welcher auf den Verbandſtationen käuflich zu 
Oſt⸗Preußiſchen Güter⸗Verkehr der prozentuale Fracht⸗ haben iſt. 
zuſchlag bei Transporten von Kohlen, Koaks, Eiſenerzen, Die in dem Tarifnachtrage enthaltenen Er hö⸗ 
Kalkſteinen, Roheiſen und Rohſtahleiſen Eiſenluppen, hungen treten mit dem 20. Februar 1877 in Kraft. 
Brucheiſen und altem Eiſen in Wagenladungen von Bromberg, den 20. Dezember 1876. f 
10,000 Kilogramm nicht mehr erhoben. Ferner wird Königliche Direktion der Oſtbahn. 
der Artikel „Lumpen“ in Wagenladungen, bei Bezah⸗ 
lung der Fracht für mindeſtens 5000 Kilogramm für 13) Bekanntmachung. 
jeden verwendeten Wagen vom genannten Tage ab zu Vom 1. Januar 1877 ab wird im Oſtbahn⸗ 
den Frachtſätzen der Klaſſe B. tarifirt. en 11 dane een bei A 
ten von Kohlen, Coals enerzen, Kalkſteinen, Roh⸗ 
Durch den dieſerhalb herausgegebenen, bei allen per 7 8 
o käuflich zu habenden fünften Nachtrag فاه‎ E er en Ai 
zum Süb-Oft:Breuhilcien Verbandtarif vom 15. Juni auf Entfernungen dis 75 Kilometer khellpeiſe ermäßigt 
1874 kommen gleichzeitig, unter Aufhebung der beites| nd bei der ana i u Aae 8 
henden Spezial⸗Beſtimmungen zum Betriebs⸗Reglement a : 
für die Eiſenbahnen Deutſchlands, die bezüglichen Spezial: Der dieſerhalb herausgegebene fünfte Nachtrag 
Beſtimmungen, gültig für den Bereich des Tarif⸗Ver⸗ zur zweiten Auflage des Tarifs vom 15. Auguſt 1873 
bandes vom 1. Juli 1876 mit einzelnen, im Nachtrage für die Beförderung von Gütern aller Art iſt bei allen 
näher bezeichneten Modifikationen, ſowie anderweite Billet⸗Expeditionen der Oſtbahn käuflich zu haben. 
Beſtimmungen über die Beförderung von Gegenſtänden, Bromberg, den 20. Dezember 1876. 
welche nach dem Ermeſſen der Eiſenbahn⸗Verwaltungen Königliche Direktion der Oſtbahn. 
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14) Bekanntmachung. tarif erlaſſene 18. Nachtrag iſt von den Verbandſtatio⸗ 
Im Verband⸗Güter⸗Verkehr zwiſchen der Königl. nen käuflich zu beziehen. 

Oſtbahn und Oberſchleſiſchen Eiſenbahn tritt zum Ver⸗ Bromberg, den 23. Dezember 1876. 

bandtarif vom 1. April 1873, vom 1. Januar 1877 Königliche Direktion der Oſtbahn. 

ab ein 15. Nachtrag, enthaltend: 


Die Aufhebung des prozentualen Zuſchlags für 
Kohlen, Koaks, Eiſenerze, Kalkſteine, Roheiſen und 
Rohſtahleiſen, Eiſenluppen, Brucheiſen und altes Eiſen, 
bei Aufgabe von Ladungen von mindeſtens 10,000 
Kilogramm mit je einem Frachtbrief auf einen Wagen 
oder Bezahlung der Fracht für dieſes Gewicht, in 
Kraft, welcher bei den Verbandſtationen käuflich zu 
erhalten iſt. 

Bromberg, den 22. Dezember 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn 


15) ae OU o يود‎ Turf ermäßigt 
om 5. Januar ab tritt zum Tarif für . # ; 

ben Magdeburg⸗Preußiſchen Verband⸗Verkehr vom 1. Yetsth 7 e A 

Dezember cr. ein 1. Nachtrag in Kraft; derſelbe Dei 10 > 5-0-8 ORO 

enthält: 0 kohlen in Ladungen von mindeſtens 10,000 Kilogramm 


ein Spezialtarif in Kraſt. 
1. Ergänzung der Spezialbeſtimmung zu § 50, Die dieſerhalb herausgegebenen Nachträge 1 zu 
2. Abänderungen reſp. Ergänzungen zu den Tarif⸗ den Eingangs genannten Tarifen find bei den Verband: 
beſtimmungen des Abſchnitts B.! und 3 betreffend: ſtationen käuflich zu beziehen. 
das Zuſammenladen der verſchiedenen Güter⸗ Bromberg, den 23. Dezember 1876 
Gebühren für Transporte von Umzugseffekten Königliche Direktion der Oſtbahn. 
und Geſtellung von Schutzwagen, 
Erhebung der Deckenmiethe für Heu ꝛc. in 18 Bekanntmachung. 
Quantitäten unter 5000 Kilogramm bei Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 
Stellung beſonderer Wagen, 1. der Schloſſergeſell Alexander Kwatoſinski, ge⸗ 
Ergänzende Beſtimmung wegen des Trans⸗ boren am 28. März 1848 zu Petrikau (Gouver⸗ 
ports des Deckmaterials und anderer zum nement Petrikau) in Ruſſiſch⸗Polen, durch Beſchluß 
Zwecke des Transports von Gütern gelieferten der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu 


17) Bekanntmachung. 

Vom 1. Januar 1877 ab wird im Verband⸗ 
Güter⸗Verkehr zwiſchen der Tilſit⸗Inſterburger Bahn 
und der Oſtbahn (Tarif vom 15. September 1876) 
ſowie im direkten Güterverkehr zwiſchen den Stationen 
der Strecke Pogegen⸗Memel und ſämmtlichen übrigen 
Oſtbahnſtationen (Tarif vom 15. September 1876) der 
prozentuale Frachtzuſchlag bei der Beförderung von 
Kohlen, Koaks, Eiſenerzen, Roheiſen, Rohſtahleiſen, 
Eiſenluppen, Brucheiſen und alten Eiſen in Wagen⸗ 
ladungen von mindeſtens 10,000 Kilogramm nicht 
mehr erhoben und bei der Beförderung von Kalkſteinen 


Utenſtlien, Oppeln vom 13. November d. J., 
3 eien, gen und Aenderungen der Waarenklaſſi⸗( 2. der Mauſefallenhändler Joſef Maſareck aus 


Ritſchau in Ungarn, 40 Jahre alt, durch Beſchluß 
der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu 
Minden vom 29. November 1876, 
3. der Nagelſchmied Joſef Mai aus Loßwitz in Mähren, 
19 Jahre alt, 
4. der Tagelöhner Joſef Rauer aus Winkelsdorf 
in Mähren, 26 Jahre alt, 
zu 3 und 4 durch Beſchluß der Königlich 
preußiſchen Bezirks⸗Regierung zu Poſen vom 
1. Dezember d. J., 


7. der Senſen⸗Schmied Ferdinand Geißler aus 
Ramsberg (Bezirk Schwaz) in Tirol, 32 Jahre 
alt, durch Beſchluß des Großherzoglich badiſchen 
Landeskommiſſars zu Konſtanz vom 21, November 


4. Druckfehlerberichtigungen des Tarifs. 


Soweit in dem Nachtrage Erhöhungen enthalten 
ſind, treten dieſelben erſt mit dem 20. Februar 1877 
in Kraft. 
Bromberg, den 21. Dezember 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


16) Bekanntmachung. 

Mit dem 1. Februar 1877 tritt der Oſtweſtdeutſche 
Verbandtarif vom 1. Mai 1872 nebſt ſämmtlichen zu 
demſelben erlaſſenen Nachträgen, als ſelbſtſtändiger 
Tarif außer Kraft und wird in den Oſtmitteldeutſchen 
Verbandtarif aufgenommen. 


Vom genannten Tage ab treten dadurch einzelne 
Erhöhungen in Folge der neu anzunehmenden Klaſſi⸗ 
fikation und der Einſtellung der Klaſſe 2, ſowie der 
Tarifirung der bei Quantitäten über 5000 Kilogramm 
der Klaſſe D. angehörenden Artikel bei Aufgabe von 
Quantitäten unter 5000 Kilogramm zu Klaſſe A. ein. 

Der dieſerhalb zum Oſt⸗Mitteldeutſchen Verband: 


J., 

6. der Eiſenbahnarbeiter Antonio Bettouchi, ge⸗ 
boren zu Cauriago in Italien, 22 Jahre alt, 
durch Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten 
zu Metz vom 30. November d. J., 

7. der Schloſſer Ludwig Piget, geboren zu Lens, 
28 Jahre alt, durch Beſchluß des Kaiſerlichen 


„ zu Metz vom 1. Dezember 


IJ, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
zu 1, 6 und 7 wegen Landſtreichens, 
zu 2, 3 und 4 wegen Landſtreichens und 
Bettelns, 
zu 5 wegen Landſtreichens und Rückkehr in 
das Reichsgebiet nach erfolgter Ausweiſung, 
aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Perſonal⸗Ehronik. 


19) Der Herr Finanz⸗Miniſter hat dem Kreisſekretär 
Grzegorzewski in Thorn die Stelle des Kreis⸗ 
Steuer⸗Einnehmers in Schwetz vom 1. April 1877 ab 
einſtweilen unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs 
verliehen. 

Der Kandidat des höheren Schulamts Helmuth 
Dolega iſt als ordentlicher Lehrer an dem Königl. 
Gymnaſium zu Culm Weſtpr. definitiv angeſtellt. 

Der Kandidat des höheren Schulamts Aurelius 
Spalding iſt als ordentlicher Lehrer an dem Pro⸗ 
gymnaſium zu Neumark in Weſtpr. de finitiv angeſtellt. 

Der bisherige Kämmerer und Kämmerei⸗Kaſſen⸗ 
Rendant Johann Lüdtke der Stadt Tütz, iſt auf die 
geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren wiedergewählt 
und als ſolcher beſtätigt worden. 

Der bisherige Rentier Albert Carl Emil Me wis 
zu Elbing iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Zempelburg 
gewählt und beſtätigt worden. 

Im Kreiſe Stuhm tt der Mühlenbeſitzer Koh⸗ 
bieter in Altmarkezum ſtellvertretenden Amtsvorſteher 
für den Bezirk Altmark ernannt. 


Erledigte Schulſtellen. 
20) Die 2. Schullehrerſtelle zu Roſenthal iſt erledigt. 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 


Zeugniſſe, bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn 
Ba johr zu Strasburg zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Unislaw, Kreis Kulm, 
wird zum 1. Januar d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 

önigl. Kreisſchul⸗Inſpektor Herrn Dewiſcheit zu 


K 
Schönſee zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Plusnitz, Kreis Kulm, N 
wird zum 1. Januar d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königlichen Kreisſchul⸗Inſpektor Herrn Dewiſcheit zu 
Schönſee zu melden. 

Die Befähigung eine Orgel z 


erforderlich. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Schlagentin, Kreis 
Konitz, wird zum 1. Januar d. J. erledigt. Lehrer 
katholiſcher Konfeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Uhl zu 
Konitz zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Oſchen, Kreis Marien⸗ 
werder, wird zum 1. Februar d. J. erledigt. Lehrer 
evangeliſcher Konfeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Patron, Gutsbeſitzer Herrn Heudlaß zu 
Oſchen zu melden. 
| Die 2. Schullehrerſtelle zu Jungen, Kreis Schwetz, 
wird zum 8. Februar d. J. erledigt. Lehrer katholischer 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königl. Kreisſchul⸗Inſpektor Herrn Pfarrer Fielitz zu 
Oſche zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Zaskocz, Kreis Graudenz, 
wird zum 1. März d. J. erledigt. Lehrer katholiſcher 
Konfeſſton, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Guts vorſtand zu Zaskocz zu melden. 
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A. Laufende Einnahmen. 


Ueberſchuß aus dem Vorjahr. 


Galt⸗Beirag 
pro 1876. 


A| Beſtände des ehemaligen Landtags koſten Fonds . 5 1 : 13461 41 
Beſtand des Landtags - Dispofitionsfonde aus den Antheilen deſſelben an dem Zinsgewinn 
der Provinzial⸗Hilſs kaſſe vor 1875 . 5 R 5 3 1 5 : ‚| 13251 97 
3 | Antheil deſſelben Fonds an dem Zins g winn der Provinzial⸗Hilfskaſſe für das Jahr 1875 .] 70278 53 
3 Summa Gapitel 1| 96991 N 
Sandarmen-Peiträge. 
11 Bon den Regierungsbezliien Königsberg und Gumbinnen ٠ : : ٠ 5 295600 — 
2 Bon den Regierungs bezirken Danzig und Marienwerder ٠ x 1 7 5 397000 — 
Summa Gapitel 2 | 692600 — 
Chauſſeebau- Beiträge. 
Aus dem Regierungsbezirk Koͤnigsberg ٠ ٠ . . ٠ . ٠ . 124782 42 
21 Aus dem Regierungsbezirk Gumbinnen 5: 5 1 , 3 8 E : 66858 13 
J Aus dem Regterungebeziit Danzig 8 . > ٠. . : 9 . 2 81011 81 
4| Aus dem Regierungsbezirk Marienwerder اع اله ماع‎ 6 84917 10 
Summa Capitel 3| 357569 46 
4| Jahresrente laut 8 12 des Potationsgefetyes vom 8. SUAS. Ces 1641 — 
J Jahresrente lant 5 13 deſſelben Geſetzee c 18645 — 
11 Jahresrente laut 8 44 deſfelben Geſetzes 5 1 2 8 4 x 5 5 26730 — 
1 Pferde - Demobilmachungskonds des Kreiſes Memel. Zinfen : 7 1 1 . 160 12 
1 Provinzial - Invaliden - Anterflügungsfonds, (Pferde ⸗Demwobilmachungsſonds für den Re⸗ 
gierungsb zirf Gumbinnen.) Zinſen : = 5 8 : - 3 1 1 3245 93 
1| Arankenpflegefonds für den Wegierungsbezich Panzig, gebildet aus der Vermoͤgens maſſe des 
aufgelöͤſten Kloſters der barmherzigen Brüder in Alt» Schottland. Zinſen : 1857 25 
1| Fahresrente laut 5 20 Abſatz 1 und 2 des Dotationsgeſetzes 5 7 : - 2207116 — 
10 Jahresrente in Gemäßbeit des § 2 des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 1875 2465166 — 
1| Seſchäftsgewinn der Provinzial-Hillskaſſe pro ee 100000 — 
10Geſchäftsgewinn des Provinzial-Melisrationsſonds pro 1876 8 : ١ : 12500 — 
Pinfen, 
J Bon dem Dotations⸗Capitalfonds NM OIC و‎ 5 R 88664 
٠ . 0 ٠ 3 . 11335 87 


2| Sonſtige Zinseinnahmen h 


Pich-Verfiherungsfonds, 
J Vieh⸗Verſicherungsbeiträge pro 1876 In Gemäßheit des § 60 des Viehſeuchengeſehes vom 


25. Juni 1875. . . . : ٠ 168800 
provinzialſtändiſcher Stipendienſonds. Zinfen 1 3 5 : : : 3 - 621 
١| Sandwehrpferdegelderfonds des Hegierungsbezichs Königsberg, mit Kusſchluß des Kreiſes 

Memel. Zinſen ٠. 5 * * ٠ ل‎ * ۰ 4 0 3 * ٠. 55 

328 


I verſchiedene Einnahmen 


Sum ma Gapitel 14 | 700000 |— 


85 


Summa der lauſenden Einnahmen 6257000 — 


= Einnahme. pro 1876. 
Mark Pf 
B. Einmalige außerordentliche Einnahmen. Effekten. Baar. 


Dotations - Capital - Fonds. 


1| Dotations⸗Affekten⸗Capital⸗Fonds 7 5 ٠, A ١ 2224971,43 Ruf. 
2l Baar überwieſen 4 , 


% وو اماد‎ Ae 54 endless Fani نك‎ bt. ss — 
J Antbeil an den Coupons des Dotations⸗Effekten⸗ Capital = Fonds vom letzten Coupons⸗ 
Faͤlligkeits⸗Termine im Jahre 1875 ab bis incl. 1. Januar 1878 1 


Summa 2224971,43 Rm. 
4| Aus dem Potations-Kapitalfonds (cfr. Ausgabe B. Cap. 8 Tlt. 1) 
durch Veräußerung von Effekten ad Cap. 1 Tit. 1 Seb AA en 258258 77 


Summa 300000 — 


2 


Geld⸗Betrag 
pro 1876. 


er, 


Aus gabe. 


Capitel. 


Mark 


A. Laufende Ausgaben. 


Für das Landarmenweſen. 
1| Zuſchuß zur Unterhaltung der Oſipreußiſchen Provinzlalinſtetute für das Landarmenweſen 
aus den Landarmenbeitragen 5 . 1 x a : > 7 1 
2l Zur Beſtreitung der Ausgaben des Weſtpreußiſchen Landarmenverbandes aus den Land⸗ 
armenbeiträgen و ا اب عي‎ ٠ f 


٠ «+ + * 


2 An rückſtändigen Provinzial-Chauſſee-Bau- Prämien. 
Al Für den Regierungsbezirk Königsberg 0 . 8 * ٠ ٠ 124782 |42 
2| Für den Regierungsbezirk Gun einnen ل ل‎ OA A ل‎ 66858 |13 
3| Für den Regierungsbezirk Danzig 0 1 0 A 6 , : . .| 81011 84 
Für den Regierungsbezirk Marienwerder ET د‎ „ „18497 


Summa Gapitel 2| 357569 |46 
Huſchüſſe für das Hebeammenweſen. 0 — . 1 ١ : ١ —— 


ZJuſchüſſe für Hebrammen-Juſtitute. 
Zuſchuß für das Hebeammen⸗Jnſtitut in Gumbinnen 1 ات‎ : - - 6987 
2 Zuſchuß für das Hebeammen⸗Inſtitut in Danzig ELE Hy ° 8 12454 
Summa Capitel 4 


5 Juſchüſſe für niedere landwirthſchaftliche Lehranſtalten. 
Der Ackerbauſchule Lehrhof⸗Ragnit 8 5 : ۰ ٠ 4200 
ol Der Obſt⸗ und Gartenbauſchule Alihof⸗Ragnit 9 3600 


Der Ackerbauſchule Spitzings 1 7 5‏ أو 
Der Ackerbauſchule Altſtadt, Kreis Diterode .‏ 
Der Ackerbauſchule Wenufiz, Kreis Berent‏ 


0 
٠. + 
* * 
* 
17 . 


+ 
„ * 
* + 
* ٠. 
. 3 
4 


r „„ „466% 


Der Ackerbauſchule Carlstuhe, Kreis Dt. Crone : 5 ٠ 4500 —‏ إن 
J Der Wieſenbauſchule Czersk, Kreis Conig, bis 31. Oktober 1876 E AO 3 1475 ==‏ 
Summa Capitel 5| 27995 =‏ 
i pferde-Pemobilmachungsſonde des Kreiſes Memel. Zu Unterſtützungen im Kteiſe Memel‏ 6 
nach den Beſtimmungen für den Pferde-Demobilmachungs fonds , - 8 - 160 12‏ 
Pferde-Pemobilmacjungs- (Provinzial-Invaliden-) Fonds für den Negierungsbezirk Oumbinnen.‏ 714 
a) Zu Unterftügungen im Regierungsbezu Gumbinnen nach den Beſtimmungen für‏ 
den Pferde⸗Demobilmachungs fonds 8 : 3 5 3145,93 Nmk.‏ 
b) Verwaltungskoſten, Porto 3. . . 0 5 : . 00 .‏ 
3 3245 
Siranken-Pflegefonds für den Regierungsbezirk Danzig 1‏ |1 | 8 
gebildet aus dem Bermögen des aufgelöften Kloſters der barmherzigen Brüder in Alt⸗‏ 
Schottland.‏ 
a) Zu Unterſtützungen an arme Kranke im Regzerungsbezük Danzig 1807,25 Rmk‏ 
b) Verwaltungskoſten, Porto ae. 50 .‏ 
25 1857 
Dur Unterhaltung der vom Staate Abernommenen, bisher aus der Staatskaſſe unterhaltenen‏ 9 
Staatschauſſeen.‏ 
gür den Regierungsbezi k Königsberg . 8 5 3 5 ' ٠ ٠ 5 656734‏ |1 
A Für den Regierungabezuk Bumbinnen . ١ 3 : . . ۰ . ۰ 561100‏ 
Für den Regierungsbenrk Danzig : : . . 3 9 345589 22‏ 
Aj Gûr den Regierungsbezirk Marienwerder 307099 76‏ 


Summa Tapuel 911870522 98 


/ Geld⸗Betrag 
Ausgabe. pro 1876. 


Capitel. 


Mark Pf. 


10 | 1| Koſten der Verwaltung der Provinzial-Hilfskaſſe, des Provinzial⸗Meliorationsſonds, des 
Stipendien- und des pe im DI Er ercl. 


Kreis Memel 20946 — 
11 Ju Chauſſee-Meubauten, Prämien für. Chauſſeeu ‚und "zur Unterflügung 1 Gemeinde 
Wegebanes. 


10 Zu Chauſſee⸗Neubauten und Prämien für Chauſſeen 


a) im Regierungsbezirk Königsberg 5 0 600000 Rmk. 


b) im Regierungsbezuk Gumbinne , * ; : : 970000 = — 

c) im Regierungsbezirk Danzig 9 : 1 ٠ 230000 + اكد‎ — 

d) im Regierungsbezuk Marienwerder. 1 7 7 9 234000 کے‎ 
2034000 — 

2| Zur E des Gemeinde Begebaus . r . , e 2351 — 


Summa Capitel 112036351 
12 Du aden Aer diere 0 5 
1| Dem Spandienen⸗Kalgener Deich⸗Verband  . 


٠ ٠ 125 ۰ * T 12500 سم‎ 

2] Dem Meliorations⸗Verbande des Dimmern-Flußgebiets . ge nee 38000 — 
3Î Dem Verbande zur Melioratlon des obern Drewenzthales . 7 a u 10000 — 
4Î Dem Verbande zur Regulirung des Welle⸗Fluſſes bei Gilgenburg. : ۰ 12000 |— 
أذ‎ Dem Verbande zur Rigultrung der Schaakener Beek 6000 — 
60 Zur Entwäſſerung der Wieſen von Spucken 0 : 1 x 2700 — 
7 (Zur Regulirung des Gardenga⸗Fluſſes in den Kreiſen Roſenberg und Marienwerder 37500 — 
Summa] 118700 — 

80 Zu weiteren Bewilligungen. 4 2 81300 — 
Summa Gaptıet 12 200000 — 


Beſtände bei Capitel 12 können im nächſten Jahre verwendet werden. 


13 1| An die Kreiſe Beihilfen zur Durchführung der Kreisordnung ene 
14 أوررا‎ Suſchüſſe an Wohlthätigkeits-Auſtalten r „FCC SERLEH 8 
15 Ausgaben für Kunſt und Wiſſenſchaften. 
1 An 5 | preußiſchen boianiſchen Verein in ee. zur botaniſchen Eiſorſchung der 1 
500 — 
2| An bie Pitat: -öfonomifche Geſellſchaft Zuſchuß sus orographligen للك‎ und 
Kartographirung der Provinz Preußen 2 30000 — 
3| An die Altertbumsgeſellſchaft „Pruſſta“ t TR روي‎ ORERBEG. SEE 600 — 
4 An die naturforſchende Geſellſchaſt in Danzig / 1 3 4 1 7 1500 — 
١ 59n den Verein für die Geſchichte der Provinz Preußen. . en . : 1 690 — 
G| An den Herausgeber der Altpreußlfchen Monatsſchriſt . 900 — 


; An den Kopeirnikus⸗Verein für Kunſt und Wiſſenſchaſt bebuſs Herausgabe elner beugen 
Ueberfegung des Werkes de revolutionibus orbium caelestium 8 


Summa Gapitel 15 
16 Derwaltungskoften. 


1[Koſten des Provinzial⸗Landtags für awet Seſſionen . 116610 67 

ol Diäten und Reiſekoſten der Mitglieder des Provinzial⸗Ausſchuffes, der Conmiſſtonen und 
der Provinzial⸗Beamten 5 30000 — 
3] Bureau des Landes⸗Direktors (Beſoldungen der Beamten und ſächliche Ausgaben .|_ 51575 — 
Summa Capitel 46| 198185 67 

17 Vieh-Verſtcherungskonds. 
1 a) Entschädigungen für, auf Grund des Viehſeuchengeſetzes vo n 
25. Juni 1875 getödtete Pferde 5000,00 Rm.“ — — 
Latus 7500000 Nat.! d 


Capitel. 


> 6 دن لح ی نت ده‎ a 


Geld⸗Betrag 
pro 1876. 


Pf. 


Anus gabe. 
Mark 


Transport 75000,00 Ruf. 

p) 7 pCt. Entſchädigung an ble Kreife für Erhebung der Ver iche 
rungsbeiträge 8 £ 1 : E 1 9 A „ 7560,00 Nmk. 
e) Mauſchquantum für Verwaltung des Fonds : * 900,00 Ruf, 
û) Zum Referve-Fonds laut § 9 des Reglements vom 11. Februar 1876 24540,00 Rmf. 


n 


a) Entſchädigungen für, auf Grund des Viehſeuchengeſetzes vom 
25. Juni 1875 getöbtetes Rindvieh 5 5 : 0 „ 30000,00 Ruf. 

b) 7 pCt Entſchädigung an die Kreife für Erhebung der Beiträge 4256,00 Rmk. 
e) Pauſch quantum für Verwaltung des Fonds » 500,00 Ruf. 
d) Zum Reſervefonds laut 8 9 des Reglements vom 11. Februar 1876 26044,00 Ruf. 
Summa Capuel 17 


1| Provinzialſtändiſcher Stipendienfonds. Zu 4 Stipendien» Portionen A 150 Mark und zur 
. Capualiſtrung : . 1 . x £ + + . . + . 0 
Al Sandwehrpferdegelder- Fonds des Regierungsbezirks Königsberg, mit Ausſchluß des Kreifes 
Memel. Zur Capttaliſtrung 8 5 A : 1 5 0 . : 
Diäten und Reiſekoſten für die Eivil- Mitglieder der Ober-Erſatz-Commiſſtonen . — 
J Unterſtützungen an die Veteranen aus den Kriegsjahren 1806/15 8 : 
[Für unvorhergeſehene Ausgaben zur Pispofition des Provinzial-Ausſchuſſes + 5 . 
Die e der ad 22 bewilligen Summe ift dem Provinzial-Landtage beſonders zu 
نا‎ 


Summa der laufenden Ausgaben 62054 78 20 


B. Einmalige außerordentliche Ausgaben. 
1| Bur Einrichtung des Geſchäktslokals des Provinzial⸗Ausſchuſſes and des Landes-Direktors, 


der Candes-Haupt-Kaſſe 76. , 1 A 1 8 7 : 5 ويم‎ 10000 — 
{| Beihilfe an den zu bildenden Münſterwulder Deichnerband ° 0 5 5 . 9000 | 
41 Beihilfe für den vaterländiſchen Srauen-Perein in Berlin : 8 ٠ 0 4 10000 |— 
{An die Hebamme Wohlgemnth in Pr. Stargardt, zurückerſtattete Ausbildungskoſten 190 — 
10 Beihilfe an die naturforſchende Geſellſchaft in Danzig 5 : 8 + 6000 — 
1| Du den Vorarbeiten für die Chauſſee Oſterode-Läbau - 5 : 8 7 . 1625 | 
1| An den Kreis Berent, Boſten für Herſtellung der Chauſſee von der Eiſenbahn bis zur 
Derent-Pr. Stargardter Kreisgrenze 5 : : A A 6 ١ 3 : 2301 174 
1| Jum Ankauf eines Grundſtücks für die Provinzial = Permaltung (cfr. Einnahme B. 
Cap. 2 Tit. 1) 3 8 x 2 2 5 : - 5 8 1 300000 = 
1| dur Erweiterung des Gebäudes der Tanbſtummen - Anflalt in Königsberg 12405 ا‎ 
Summa 74 


351521 74 
Allgemeine Bemerkung. 
Die am Schluffe des Jahres bei den Baufonds verbleibenden Beflände Können zur Ver⸗ 
wendung im nächſten Jahre reſervirt werden. 


Wiederholung der Einnahme. 


A Laufende Einnahme 5 7 x : 6 - 5 1 6257000 
B. Einmalige außerordentliche Einnahmen . 7 5 : 0 1 3 3 300000 
Summa der Einnahwen 655700 


3 ٠ Geld⸗Beirag 
= IE Ausgabe. pro 1876. 
| 
Mark Pf. 
Wiederholung der Ausgabe. 
6205478 26 


A. Laufende Ausgaben J 1 5 R ٠ : 8 + . 5 


B. Einmalige außerordentliche Ausgaben 351521 74 


Summa der Ausgaben [6557000 — 


Vorſtehender, durch Beſchluß des Provinzial Landtages vom 30. September reſp. 12. Oktober 1876 feſt⸗ 
geſtellter Haupt » Etat für die Verwaltung des Provinzial Verbandes von Preußen pro 1876 wird auf Grund 
des § 101 der Provinztal⸗Ordnung vom 29. Juni 1875 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Koͤnigsberg den 12. November 1876. 


Der Landes Direktor der Provinz Preußen. 
Rickert. 


Hanpt-Etat 


Verwaltung des Probinzial-Verbandes 
von Preußen 


pro 1877. 


u 


namen 


24 


11 


3 Geld⸗Betrag 
8 Einnahme. pro 1877. 


Mark Pf. 


1 I. Ueberſchuß aus dem Vorjahre. 5 3 3 50000 


II. Staats- Dotationen. 
Jahresrente ans der Stantshaffe. 


1 Jahresrente laut 8 2 des Dotationsgeſetzes vom 8. Juli 1875 : , 7 2465166 
2 Jahresrente laut § 20, Abſchnitt 4 und 2 deſſelben Geſetzes . 7 1 1 F ‚12207116 
3 Jahresrente laut § 12 des gedachten Gees e 1641 
4 [Jahresrente laut و‎ 13 des gedachten 6 3 5 1 . 7 - 3 18645 
5 Jahresrente laut 8 14 des gedachten Geſetzes “ 26730 


Summa Capitel 24719298 
III. Landarmenweſen. 


A. Einnahmen des oſtpreußiſchen Landarmenkonds. 
; 63381 
81662 
1810 
307750 
454603 


GÎ Landarmen⸗ und Beſſerungs anſtalt Tapiau gu 
5 Irren Heil» und Pflege⸗Anſtalt Allenberg . . . . at ey 
3 Taubſtummen⸗Anſtalt Angerburg + . 7 


1 Landarmenbeiträge im Bezirk des oßpreußiſchen Landarmen⸗Verbandes 


B. Einnahmen des weſtpreußiſchen Landarmenſonds. 


1-2] Wehpreußifcher Landarmen fond . 8 720⁰ 
1-3] Beflerungs-Anftalt Graudenz 5 R 1 5 5 : 7 5 8966 
- 5 Provinzial⸗Kranken⸗Anſtalt Schwetz N gu. N “ar 0: 57660 
4 Taubſtummen⸗Anſtalt Marienburg . 1 1 0 . 3 : . = 
1 [Lan darmendeiträge im Bezük des Weſipreußiſchen Sandarmen-Berbandes «  . „| 466002 
Summa B.] 339828 
121 1 IV. Provinzial Chauſſeebau⸗ Beiträge. 34727461 
(Auf Grund des Regulativs vom 1. Juli 1854.) | 
43 V. Wegebau⸗Verwaltung. 


A, Unterhaltung der Provinzial-Chauſſeen. 


1 | Beiträge der Kreiſe zur Beſoldung der Landes bau⸗Inſpektoren à 20 M. pro RI, der in 
den Kreiſen vorhandenen Kreischauſſen 5 5 : 5 8 : 1 „| 80000 سا‎ 

2 | Miethen und Pacht von Chauſſeegrundſtücken (mit Ausnahme der ad Tit. 3 und 4 ge⸗ 
nannten . ٠ ٠ * . * 0 3 3 E ١ ١ + . "9 1273 e? 

3 [Erlös für Obſtnutzungen an den Chauſſeen, Chauſſee Abraum und Grabenerde, ſowie für 
Abfallholz und dergl. 2 5 : 5 : 0 : 0 : : 8 . 15613 سا‎ 

4 Aus der Verpachtung der Grasnutzung auf den Böſchungen und in den Htäben der 
Staatschauſſeen, ſowie aus dem &rtrage der Weidenpflanzungen an letzteten 8 .[ 23111 — 
5 |Grlös für alte Baumaterialien und Gerälhe und fonftige Einnahmen 10625. 
Summa Capltel 130 110622 — 

14 VI. Gewinn der Provinzial-Hilfskaſſe und des Landes⸗ 
Melioratious⸗Fonds. 

1 JGeſchaͤfts gewinn der Provinzial⸗Hilfskaſſe 5 5 9 5 : ٠ 1 .1 100000 — 
2 J[Geſchaf tsgewinn des Mellorationsſonds r . 4 12500 — 


Summa Capitel 141 112500 


12 


Summa der Einnahme 6762000 


3 Geld-Betrag 
ESE Einnahme. pro 1877. 
N 
د ا ا‎ e Mark Pf. 
15 VII. Zinſen. 
Zinſen vom Dotations⸗Kapital⸗Fonds. 4 4 : ’ 2 8 : 
2 Sonſiſge “نوم سا فزق‎ n Ta . 
ua Capltel 15 106000 
VIII. Provinzial⸗Nebeufonds. 
16 Viehverſtcherungsfands. 
Piehverſicherungsbelträge in Gemäßheit des § 60 des eee vom 25. San ig 
von 540000 Pferden reſp. Fohlen A 20 Pf. 2 1 3 108000 I— 
2| von 1216000 Stück Rindvieh a5 Pf. 6 2 9 4 60800 — 
47 | Pferde-Demobilmachungsfonds des Greiſes Semel: Zinſen 5: : 160 12 
13 | 1| Pferde-Demobilmahungsfonds (Provinzial-Invalidenfonds) für den Begierungshezich Sum 
binnen. Zinſen 3245 193 
191 Krankenpflegefonds für den e Danzig (gebildet "aus der Bermögensmafle des 
aufgelönen Kloſters der barmherzigen Brüder in Alt⸗ الات ا ی‎ 1855 75 
20 | I Provinzialſtändiſcher Stipendienfonds. Zinſen 753 [66 
21 | II Sandwehrpferdegelder-Fonds des Megierungsbezichs Königsberg nis Aufruf Ye Arc 
Memel. Zinſen . 0 9 0 : 7 : 9 3134 21 
Summa Abschnitt vn. 177949 |6 
IX. Jusgemein. 
22 | 1| Verſchiedene Einnahmen und zur Abrundung 7 : 3 : 1 A 0 14924 60 
B. Außerordentliche Einnahmen, 
1 | aus dem Dotatjons⸗Kapitalfond eee 0129000 | 
Wiederholung der Ein nahme. 
A, Laufende Einnahmen. , , 1 اما‎ Mei de oO. 46633000 — 
B. Außerordentliche Einnahmen 5 129000 | — 


13 


2 Geld⸗Betrag 
3 Ausgabe. pro 1877. 


Mark Pf. 


A. Dauernde Ausgaben. 


1 1. Verwaltungskoſten. 


1 [Koſten des Provinzial⸗Landtages 8 . 3 : : : 5 | 
2 | Diäten und Retſekoſten der Mitglieder des Prooinztal-Ausfchuffes, der Provinzial⸗Com⸗ 

miſſlonen, des Provinzialraths und der Bezirksräthe, ſowie der Provinzialbeamten 30000 — 
3 | Befoldungen: 


a) dem Landes- Direktor : , : 3 : 5 5 1 .| 12000 — 
(Der Landes⸗Direktor iſt auf 6 Jahre الالال‎ laut Beſchluß des BrovinzlalsLandtags 
vom . 
i dem. Landesrat. e e ae o 000 
e) dem Landes baurath . 9000 — 


(Der Landes rath und der Landesbaurath find auf 12 Jahre gewählt.) 
d) dem Landesſekretair (Büreauvorſteher, incl. 900 Rmk. perſönliche Zulage). 5100 — 
(Der Landes⸗Sektetaſr iſt auf Lebenszeit angeſtellt.) 

e) Gehalt für 11 Büͤreau⸗, Kanzlet⸗, und Kaſſenbeamte auf beflimmte Zeit, Kün- 
digung oder Widerruf von 1000 Rmk. bis 4800 mk. 30000 Rmf, 
f) Gehalt für den Boten und Kaſtellan auf beſtimmte Zeit oder Kün⸗ 
digung a - t كوه‎ Pio a 1230 31230 — 

4 Andere verfönlihe Ausgaben; (für Hilisarbeiter im Büäreau des Landes⸗Dlrektors incl. des 

Baubüreaus, für außerordentliche Remunerationen und Unterſtützungen für Beamte der 
geſammten Provinzial⸗Verwaltungnng ))) مم لم لم‎ 15000 — 

5 Sachliche Ausgaben: (Druckkoſten, Schreibmaterialten, Porto, Lokalmlethe, Heizung, Bes 
leuchtung, Inventarium) + | A 36 TRIP ER ARE en ‚| 20000 — 
wor zu Zitel 3 und 4. Erſparungen bei Titel 3 können bei Titel da zur Verwendung 

ommen. 


Summa Capitel 4 191030 | 

4 | 11. Beihilfen an die Kreiſe zur Durchführung der Kreisordnung ‚| 402537 — 
IH. Landarmenweſen. 

A. Koſten der Oſtreußiſchen Fandarmen-Verwaltung. 


Landarmen⸗ und Beſſerungsanſtalt Tapau 3 : : „| 145081 —‏ إور راق 
Irren-Heil⸗ und Pflegeanftalt Alenderg ne] 200002 —‏ 401.15 
سم 31660 . 2 5 . 5 3 5 8 4 1 . Taubſtummen⸗Anſtalt Angerburg‏ ]1-8 
Sonſtige Zufchüffe für das Taubſtummenweſen.‏ 

1 An die Taubſtummenſchule zu Braunsberg. * b Hd 6 : 300 — 

o An die Taubflummenfchule des Vereins zur Erziehung bedürftiger taubſtummer Kinder zu 
Königsberg + + 3 + 0 5 3 ٠ 5 4 3 + . , 6000 —— 

3 Prämien an Schullehrer, welche taubſtumme Kinder in den Ortsſchulen mit Erfolg unter⸗ 
richten, zur Dispoſttion des Provinzfal⸗Ausſchuſſes 000 — 


Gal 1 [Zur Diepofition des Provinzial-Ausſchuſſes für Soften der commiſſariſchen Erledigung von 
Angelegenheiten der Oftpreußifchen Landarmen Verwaltung. 42400 
Summa A. 447103 — 
B. Koſten der Weſtpreußiſchen Candarmen-Perwaltung. 

Allg. Weſtpreußiſche Landarmenkoſten⸗Erſtattungen von Unterſtützungs⸗Beträgen an die Orts⸗‏ اد واد 
armenverbände . > ch : N 5 8 : 5 : - 189800‏ 
Beſſerungsanſtalt Orauten n „„ 43928‏ ]1.11 
Provinzial⸗Kranken⸗Anſtalt Schwetz 189518‏ ]1-14 
Taubſtummen⸗Anſtalt Marienburg 3 1 : 7 . R 7 5 5 43200‏ 1001.12 
Latus | 466446‏ 


SS 
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Transport] 466446 81 
Sonſtige Zuſchuͤffe: 
: An den Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Invaliden⸗Fonds 8377 35 
Be für Schullehrer, welche taubſtumme Kinder in den نك‎ mit Erfolg "unters 
dien . 600 | 
أت‎ Zur Erhaltung und Unterhaltung beſtehender und noch zu errichtender Privat » » Taub: 
ſtummen⸗Anflalten zur Dispofttion des Provinzial⸗Ausſchuſſes 21000 — 


Vermerk zu Titel 3. Die Beſtaͤnde der enifprechenden Poſtiton aus dem Etat pro 1876 
dienen zur Verflärkung dieſer Poſttion. 
Alall [Zur Dispofitlon des Provinzial⸗Ausſchuſſes für Koſten der commiſſariſchen Erledigung von 
Angelegenheiten des Weſtpreußiſchen Landarmen⸗Verbandes und Pauſch quantum für das 
Bureau der Landarmen⸗Bexwaltung in Graudenz 9 Nit and 0500 ص‎ 


Summa B. 5069241 16 
Summa Abſchnitt III.] 954027 6 


1211 IV. Provinzial⸗Chauſſeebau⸗Prämien 724 6 
13 V. Wegebau Verwaltung. 
A. Unterhaltung der Provinzial-Chauſſeen. 
IKoften für die Leitung und Aufſicht über die Provinzial⸗Chauſſecen als Pauſchquantum zu 
Diepyfition des Provinzial⸗Ausſchuſſes 156400 — 
2J Beſoldungen der NEUEN and Wärter (154 Chauſſerauſſeher und 2 Chauſſeewätter) 125220 — 
Die Ehauffeewärter Denen fünftig weg. 
3 Wohnungsgeldzuſchüſſe ? ? : 7 450 — 
Zur Bewährung von Miethsentſchäͤdigung an at Venen sub Titel 2, welche Dienſt⸗ 
wohnungen nicht innehaben 5 3 5 en e ١ 0 3084 | — 
5 Roften der materiellen Unterhaltung: 
im Regterungs » Bezirk Königsberg für 850, Ril. =: 605,326 Rmf 
im Reglerungs ⸗Bezitk Gumbinnen für 713, Kil. = 404,650 Ruf. | 
im Regterungs ⸗ Bezirk Danzig für 418, Kil. = 235,420 Rmt. 
im Reglerungs⸗Bezuk Marienwerder für 509, Kil. = 208, 170 Rmk. 1453566 — 
60 Zu den Koſten der Vermeſſung und Veranſchlagung von Chauſſeen, ſowie zu lan IN 
das Auffinden neuer Kies⸗ und Steingruben 23732 — 
Die Titel 7 und 8 übertragen ſich gegenſeitig. Elwaige Beſtände derſelben dienen الاق‎ 
Verſtärkung des nächftjährigen Etatsſonds 
7 Zu Belohnungen und Unterſtützungen der Chauſſee⸗Auſfſeher, Barter und Arbeiter . 23111 — 
Die Ausgaben ad Titel 9 werden beſtritten aus den Einnahmen, Kapitel 13 Tit. 4 
Beſtände können im nächſten Jahre zur Verwendung ملك‎ 
8 Stellvertretungs⸗, Perſetzungs⸗ und Umzugs⸗Koſten 0 5 8 0 1 8 1962 — 
أ9‎ Benftonen für Chauſſee⸗Aufſeher und Wärter 5 5 کد اده‎ . 2 : : 6000 — 
Summa A 1793525 — 
B. Chauſſee- Neubauten und Prämien zu Chauſſee- Neubauten. 
14 | 4] Zu Chauſſeeneubauten, Praͤmien für Chauſſeeneubauten und Vorarbeiten für Chauſſeeneubauten 1900000 — 
C. Unterſtätzung des Gemeinde- Wegebaues. 
45 | 1| Zur Unterſtützung des Gemeinde⸗Wegebaues 1 4 ٠ : 200000 
Für den Kreis Allenſtein, Beihilfe zur Herſtellung von Kieiswegen A : 8000 — 
31 An die Gemeinde Echmönau, Kreis Friedland, Beihtife zur Um⸗ reſp. السك‎ ber 
Dorſſtraße in Schwoͤnau 8 r : 2940 |— 
- Summa C. 210940 — 
Summa Abſchnitt V. 13904465 I— 
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ERE Ausgabe. ro 1877.‏ 
A ۲‏ ا 8 
Mark Pf.‏ 
VI. Landes meliorationen nenen 1200000‏ 16 
Die am Schluſſe des Jahres bei; dieſem Capitel (16) verbleibenden Beſtände konnen zur‏ ]1 
Verwendung im nächften Jahre reſervirt werden.‏ 
VIL Landwirthſchaftliche Lehrauſtalten.‏ 17 
Zuſchuß für die Ackerbauſchule Lehrhof Ragnit : : 1 8 ٠ : 1 4200 —‏ 
— 3600 اح + Zuſchuß für die Obſt⸗ und Gartenbauſchule Alihof⸗Ragntt‏ 
Zuſchuß für die Ackerbauſchule Spitzings 1 , - 8 3 6000 —‏ 
— 4209 اللا rn‏ مع م ع . Juſchuß für die Ackerbauſchule Altſtadt, Kreis Oflerode‏ 4 
Zufehuß für die Ackerbauſchule Wentfe, Kres Berent . 1 8 : + 1 N 4320 —‏ 51 
Zuſchuß für die Ackerbauſchule Carlsruhe, Kreis Dt. Crone : 5 - : } 4500 —‏ |6 
jk 1200. —‏ ع ° 2JZuſchuß für die landwirthſchaftliche Winterſchule in Gumbinnen‏ 
Summa Capitel 171 28020 —‏ 
VIII. Hebammeuweſen. :‏ : 18 
Zuſchuß für das Hebam men⸗Lehr⸗Inftttut Gumbinnen 8 . 5 : 9100 68‏ |1 
INA „13000, |—‏ وود Juſchuß für das Hedammen-LehrsInfitut Dana, verriet KS‏ 
Summa Capitel 18] 22400 68‏ 
IX. Ausgaben für Kunſt und Wiſſenſchaften.‏ 19 
I Der phyſtkaliſch⸗okonomiſchen Geſellſchaf! ; 5 E 2 l 18000‏ 


Dem preußifchen botaniſchen Bereiin?nmndndnmdmnmnsns 8 1500‏ أد 
600 “ال اا Der Alterthumsgeſellſchaft Pruſſta in Koͤnigsbertrgng‏ | 
1500 * دعاب + اماع ° + . A| Der naturforfchenden Geſellſchaft in Damlg‏ 
Dem Verein für die hrſchichte der Provinz Preußen in Königsberg LE 2 600‏ |5 
ME 900‏ ل رياس Den Hausgebern der Altpreußiſchen Monatsſchriſt‏ |6 
Dem Central⸗Verein weſipreußiſcher Landwirthe zur Unterhaltung einer Verſuchsſtatlon .. 4300‏ 


Wappen 


7 
Summa Kapiiei 19] 27400 
20 [X. Zuſchuß an das Taubſtummen⸗Inſtitut zu Königsberg 15486 — 
21 XI. Zuſchüſſe an Wohlthätigkeits⸗Auſtalten. 
An das Provinzial⸗Blinden⸗Inſtitut zu Königs berg Ä 7 1 5 1 ۰ 9000 سم‎ 
2 An die Idiotenanſtalt zu Raſtenburg F أ : . ل‎ 0 ٠ 8640 — 
HZufchäfle an Wohlthatlgkettsanſtalten, welche früher der Staat geleiftet, in Gewaͤßheit des 
Dotationsgeſetzes vom 8/7. 75 7 . a 3 8 4 : 22828 89 


Aan das Löbenichtſche Hoſpital in Königsberg enges 4767 


Summa Kapitel 21 
XII. Provinzial⸗Nebenfonds. 


22 Viehverſicherungsfonds. 1 
I Entſchädigungen für auf Grund des Bichjeuchengefepes vom 25/6. 75 getöntete- Pferde — 
217 pet. an die Kreſſe für Erhebung der Verſicherungsbeitraͤge „ 19 , — 
U Pauſchquantum für Verwaltung des Fonds ee" — 
J Zum Reſerveſonds laut 3 9 des Reglements vom 11/2. 76 „ . „ ع‎ Rindvieh — 
Entschädigungen für auf Grund des VPiehſeuchengeſetzes vom 25/6. 75 getoͤdtetes Rindvieh — 
67 pCt. Eniſchädigung an die Kreiſe für Erhebung der Beiträge 3 — 
71 Pauſchquantum für Verwaltung des Fonds 5 : * 8 . 1, „ 5 — 
Zum Reſerve⸗Fonds laut 8 9 des Reglements vom 41/2, 76 WF مي ون‎ — 
Summa Kapitel 22 | 168800 
23 Pferde-DPemobilmachungefonds des Kreiſes Memel. 
II Zu Untrflügungen im Kreife Memel nach den Beſtimmungen für den Pferdedemobil⸗ 
machungsfonde 5 : : 5 N 5 5 5 3 3 5 . ٠ 160 2 
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24 Pferde-Demobilmach ungskonds für den Regierungs-Bezirk Gumbinnen. 
1 Ju Unterſtützungen im Regierungs⸗Bezurk Gumbinnen (4 3445 93 
2| Verwaltungskoſten, Porto c... b2. A i mi 100 — 
Summa Kapftel 24 3245 93 

25 ١ Krankenpflegefonds für den Begierungs-Besich Danzig. 

1| 3u Unterftützungen an arme Kranke im Regierungs-BezlrE Danzig 3 5 7 a 1805 75 
2] Verwaltungskoſten, Porto ꝛĩ27 . ٠ لت‎ 5 — 


Summa Kapitel 25 1859 75 
Provinzial-Stipendienfonds. Zu 4 Siſpendien⸗Portlonen A 150 Mk. und zur Capitaliſtrung 753 66 


261 
27 i Landwehrpferdegelderfonds des Megierungs-Bezichs Königsberg mit Ausfchluß des Kreiſes 
Memel. Zur Capitaliſnung n M Mar N Er A T 7.318 ELBA 2L 
Summa Abſchnitt 551131759949 6 
XIII. Jusgemein. 
23 | 1| Unterſtützungen an die Veteranen aus den Ktieg jahren von 1806/ [5 31878 — 
Jedem Veteranen werden 42 mf. pro 1877 gewährt, 
2 Zu unvorhergeſehenen Ausgaben zur Diepofttion des Provinzial⸗Ausſchuſſes und zur Abrundung] 238824 73 
(Die Verwendung der ad Kap. 28 Tit. 2 bewilligten Summe ift dem Provinzlal⸗Landtage 
beſonders zu motivtren.) ا‎ — 8 
Summa Kapitel 28 270702 78 
۱ Allgemeine Bemerkungen 
Die am Schluſſe des Jahres ber den Baufonds verbleibenden Beſtaͤnde können im nächſten 
Jahre zur Verwendung gelangen. f 
B. Einmalige außerordentliche Ausgaben. 
I. Laudarmen Weſen. 
1 A. Einmaliger Juſchuß an Anſtalten des oſtpreußiſchen Landarmen- Verbandes. 
1 An die Irren⸗Anſtalt in Allenbe·ee g F e 
2 B. Einmaliger Sufdnf an Anſtalten des weſpreußiſchen Sandarmen-Werbandes. 
1| An die Beſſerungsanſtalt in Graudenz ٠ 5 . 1 . . / 19862 46 
2] An die Jiren⸗Anſtalt in Schwetz Angenendt ur TÊ . 13041 50 


Summa Kapitel 2| 32903 196 
BR N II. Ausgaben für Runft- und Wiſſenſchaften 
3 | einmalige Subvention an den land wirthſchaftlichen Gentcal » Berein für Westpreußen zur 
Einrichtung einer Verſuchsſtation ; 3 4 2 2 1 866 
2 An den Verein für die Beichichte der Provinz Preußen, außtrordentlicher Zuſchuß pro 1875 600 — 
III. Hebeammen Weſen. 
4 | 1| Zum Um⸗ und Erweiterungsbau des Hebeammen⸗Inſtituts zu Danzig 4 129000 — 


Wiederholung der Ausgabe. 


A. Dauernde Ausgaben. 


0 ٠ ٠ + * 0 ٠ * 4 16587129 38 
B. Einmalige außerordentliche Ausgaben 5 


5 5 8 174870 62 
. Summa der Ausgaben 16762000 — 
Vorſtehender durch Beſchluß des Provinzial» Landtages vom 12. Oktober 1876 feſtgeſtellter Haupt » Etat 
für die Verwaltung des Provinzialverbandes von Preußen pro 1877 wird auf Grund des § 101 ber Provinzial⸗ 
Ordnung vom 29. Juni 1875 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt iß gebracht, daß mit Rückſicht auf die 
beſchloſſene Verlegung des Etatsjahres der Provinztal⸗Landtag den Provinzial-Ausſchuß durch Beſchluß vom 
12. October 1876 ermächtigt hat, für die Zeil vom 1. Januar bis 31. März 1878 die Verwaltung nach Maß⸗ 
gabe des Ordinarii des Provinztal⸗Haus halls⸗Etats pro 1877 zu führen. 
Königsberg, den 14 November 1876. 
Der e Provinz Preußen. 
Rickert. 
Druck der Unſverſtfäts⸗Buch⸗ und Steindruderei von F. J. Dalfo wolf. 


